
FuchsNews
Liebe Familien, 
wir erleben alle gerade eine ganz besondere Zeit, mit viel Unsicherheit und einem Leben das auf den Kopf gestellt wird. Wir als 

Kinderhospiz versuchen auch in diesen Zeiten für die Familien und Gäste da zu sein und zu Unterstützen, natürlich mit angepass­

ten Bedingungen und erhöhter Vorsicht. Trotzdem möchten wir heute von all den schönen Momenten und Erlebnissen der letzten 

Wochen berichteten und laden Sie herzlich ein die neuste Ausgabe der FuchsNEWs zu lesen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß dabei. 

Bleiben Sie gesund, wir sehen uns wieder.

Ihr Burgholz-Team

1. Ausgabe 2020

Na, wenn das kein Grund zum Feiern ist? 10 Jahre Kinder­

hospiz-Stiftung Bergisches Land, 5 Jahre Bergisches Kinder- und 

Jugendhospiz Burgholz und die Verleihung des DZI-Spendensie­

gels – und das alles 2020! Im Jahr 2010 gründete sich, unter der 

Trägerschaft der Bethe-Stiftung, des Caritasverband Wuppertal/ 

Solingen und der Diakonie Wuppertal, die Kinderhospiz-Stif­

tung Bergisches Land. Mit Spendengeldern wurde der Bau des 

Bergischen Kinder- und Jugendhospiz Burgholz begonnen und 

erfolgreich beendet. Mit Spendengeldern war es möglich 

Familien, deren Kinder an einer lebensverkürzende Erkrankung 

leiden, ein Zuhause auf Zeit zu gestalten, in dem es möglich 

ist sich zu erholen und Kraft zu tanken. Mit Spendengeldern 

können wir die Kinder und Ihre Familien begleiten, ihnen in kri­

senhaften Situationen zur Seite stehen und ihnen dabei helfen, 

den gemeinsam und lebensbejahend zu gehen. 

Fünf Jahre später begleiten wir über 250 Kinder und Jugend­

liche und deren Familien. Ohne Ihre Spenden, wäre das nicht 

möglich und wir freuen uns sehr, dass wir nun das DZI-

Spendensiegel verliehen bekommen haben. Eine Auszeichnung 

die belegt, dass die Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land 

mit den, ihr anvertrauten, Spendengeldern verantwortungs­

bewusst und gewissenhaft umgeht.

Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen, kurz DZI, 

bestätigt mit dieser Auszeichnung, dass wichtige Kriterien, wie 

z.B. der niedrige Einsatz (unter 10%) von Verwaltungskosten, 

eingehalten werden und so die Seriosität der Stiftung nach­

gewiesen ist. Weitere Infos unter www.dzi.de.

Wir sind stolz dieses Gütesiegel erhalten zu haben und  

möchten uns bei allen Spendern für Ihre Treue und Unter­

stützung bedanken. 

Ohne Sie wären wir nicht da, wo wir heute stehen. 

Anne Marquardt

Wir starten
mit dem DZI ins neue Jahr

Spendensiegel:
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Tag
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Jedes Jahr am 10. Februar ist der Tag der Kinderhospizarbeit. 

Bundesweit soll an diesem Tag auf die Situation von Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit lebensverkürz­

enden Erkrankungen und deren Familien aufmerksam gemacht 

werden. 

Deshalb nutzten auch wir gemeinsam mit dem ambulanten 

Kinder- und Jugendhospizdienst der Caritas Wuppertal/Solingen, 

diesen Tag: Das grüne Band ist das Symbol für die Kinder­

hospizarbeit und drückt die Hoffnung aus, dass sich immer 

mehr Menschen mit betroffenen Familien verbünden. Wir sind 

dankbar, dass unsere Freunde des Bergischen HC, des Wupper­

taler SV und der freiwillige Feuerwehr Hahnerberg, die sich kurz 

vor einem Einsatz noch schnell für ein Foto in Pose geworfen 

haben, diese Botschaft mit uns in die Welt tragen. Doch nicht 

nur die grünen Bänder haben an diesem Tag für Aufmerksam­

keit gesorgt:

Auch haben einige Geschäfte im Luisenviertel das Pixibuch 

„Hanna, Emil und der Friedhof“ und Infomaterial verteilt. 

Eigentlich wollte unser Foxi auch noch im Luisenviertel vor­

beischauen, aber aufgrund des Wetters, kam er nur kurz bei  

uns im Haus vorbei und verkroch sich dann schnell in seinen 

Bau im Wald. Wir sind sehr froh, dass wir so viele Menschen 

an unserer Seite wissen, die uns an diesem besonderen Tag 

unterstützt haben, von ganzem Herzen DANKE dafür!

Rebecca Jäger

der KiHo-Arbeit



Musikalisch ins
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Jubil ums  Jahr
Mit Sopranistin Annika Boos und Singer/Songwriter Marco 

Lombardo starteten wir am 1.2.2020 in eine Reihe von Ver­

anstaltungen anlässlich unseres Jubiläums. Vor 10 Jahren  

gründete sich die Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land mit 

dem Ziel das Bergische Kinder- und Jugendhospiz Burgholz zu 

bauen und zu unterhalten. Das Ziel wurde erreicht, vor fünf 

Jahren öffneten sich die Türen der Einrichtung. So wird also 

gleich alles zusammen gefeiert – unser 15-jähriges Jubiläum! 

Den Auftakt der Veranstaltungsreihe gaben so unsere beiden 

Botschafter Annika Boos und Marco Lombardo mit einem 

Benefiz-Konzert im LVR Industriemuseum in Solingen. Mit ihren 

selbstgeschriebenen Songs in deutscher, englischer und sogar 

italienischer Sprache sangen sie sich in die Herzen der knapp 

100 Gäste. Vor jedem Song wurde kurz was zur Entstehung der, 

meist tiefgründigen, Songs erzählt und mit Humor, Charme 

und Sympathie zogen beide das ausverkaufte Schlüssellager 

des Museums in ihren Bann. Nicht zum ersten Mal singt das 

Ehepaar, das inzwischen immer öfter gemeinsam auf der Bühne 

steht, zugunsten des Bergischen Kinder- und Jugendhospiz 

Burgholz. Und jeder Konzertabend ist für den Zuhörer etwas 

ganz besonderes. Gefühlvoll, aus dem Leben und echt mit 

ordentlich Gäsehautpotential. Einfach wunderschön. Vielen 

Dank für eine so tolle Auftaktveranstaltung in ein gemeinsames  

Jubiläumsjahr. Wir freuen uns darauf noch viele Songs von  

euch zu hören! Vielleicht ja sogar bald auf CD!

Anne Marquardt



Hallo!
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Sie kennen mich. Seit 2015 arbeite ich, als Kinderkranken­

schwester, hier im Burgholz. Heute schreibe ich, weil ich seit 

Juli letzten Jahres mein Hobby zum Beruf gemacht habe. Meine 

Leidenschaft sind die Heilpflanzen, die 100% äth. Öle, die schon 

beim reinen Schnuppern Wohlbefinden auslösen können, oder 

auch das Anwenden alter Hausmittel. So bin ich komplett in 

den Bereich der naturheilkundlichen Pflege gewechselt. Regel­

mäßig komme ich ins Haus, um Sie und Ihre Kinder mit einer 

entspannenden Massage zu verwöhnen oder gemeinsam mit 

Ihnen eine natürliche Lösung für ein Pflegeproblem zu finden. 

Bei einem empfindlich verstopften Bauch hilft vielleicht eine 

Fußreflexzonenmassage.

Ich freue mich auf unser nächstes Zusammentreffen.

 

Carmen Heider 

Willkommen
Kevin Schneider, FSJ Familienteam

Markus Schmeing, Gesundheits- und Krankenpfleger

Marielene Grimm, FSJ Pflegeteam

Justin Erfurth, FSJ Pflegeteam

Julia Peters, FSJ Pflegeteam

Christiane Keil, Kinderkrankenschwester

Justin Erfurth

Christiane Keil

Markus Schmeing

     im Team

Julia Peters

Marielene Grimm

Kevin Schneider



Dienstags- 
				    Musik

Es ist Dienstag, kurz vor 15 Uhr. Das Wohnzimmer ist mit un­

seren Gästen, deren Familien und den Mitarbeitern gut gefüllt. 

Die Liedermappen sind verteilt, denn Bernhard ist wieder da! 

Bernhard ist einer unserer treuen Ehrenamtler und mittler­

weile eine feste Instanz in unserer Wochenplanung. Mit seiner 

Gitarre, seinen Liedern und Geschichten bringt er jede 

Menge Stimmung nach Burgholz. Egal ob Groß oder Klein, ALLE 

machen mit: singend, klatschend oder auch selbst musizierend 

mit Trommeln, Rasseln & Co.

JEDER Liedwunsch wird hier erfüllt! Dabei reicht das  

Repertoire von Kinderliedern über Schlager bis hin zu  

deutschen Pop Klassikern.

Die Stimmung ist immer großartig, der Rhythmus und die  

Musik bringen Hüften und Beine in Schwung. Lieber  

Bernhard wir danken Dir für Deine Zeit, Dein Engagement  

und Dein Herz. Deine Musik macht einfach nur Spaß.

Dein Pflegeteam Burgholz

Wenn Freunde helfen…...
Martha Braun ist Remscheiderin und hat sich im April 2018, 

nach einem Infoabend zum Thema Freundeskreis im Ber­

gischen Kinder- und Jugendhospiz Burgholz, von dem sie aus 

der Zeitung erfuhr, gemeldet. Nach einem anschließenden 

persönlichen Gespräch war für sie und uns klar, dass sie uns 

unterstützen wird. „Es ist für Eltern mit schwerkranken Kindern 

so wichtig, Unterstützung von außen zu erfahren und sich mit 

ebenfalls betroffenen austauschen zu können. Diese Erfahrung 

habe ich in der eigenen Familie gemacht. Im Kinderhospiz wird 

eine solche Arbeit geleistet.“ findet die ehemalige Grund- und 

Hauptschullehrerin. Martha ist allzeit bereit und ist bei den 

unterschiedlichsten Veranstaltungen engagiert und motiviert 

vor Ort, um den Besuchern vom Haus, den Familien, Kindern 

und der Kinderhospizarbeit zu erzählen. Sie schenkt uns viele 

Wochenendtage und Abende und ist überall dort gerne, wo 

sie das Kinderhospiz und seine Arbeit vorstellen kann.  

„Besonders Kinder sind unvoreingenommen und neugierig.“ 

beschreibt sie die Arbeit. Danke liebe Martha für deinen tollen 

Einsatz seit fast zwei Jahren. Du 

bist ein Geschenk für uns und wir 

freuen uns auf noch weitere Jahre 

mit dir an unserer Seite. 

Anne Marquardt
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Wir haben
   Abschied genommen, von ...

               »Du zählst, weil Du du bist.
Und du wirst bis zum letzten  
            Augenblick deines Lebens  
                          eine Bedeutung haben …
                  und für uns darüber hinaus.«
                                            nach Cicely Saunders

Rabiye  

23 Jahre

Salwador   
1 Jahr

Muhammet   
18 Jahre

Alina   

16 Jahre

Mzia   
8 Jahre
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Mein Burgholz-Moment
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August 2017. Die Nachmittagshitze hängt noch in den  

Räumen. Ein DJ mit fetten Boxen und einem Gespür für gute 

Partystimmung. Dann füllt sich die Tanzfläche langsam. Gut ein 

Dutzend Erwachsene und nochmal so viele Kinder wippen,  

wuseln und tanzen herum, manche gucken nur neugierig. 

Jemand vom Familienteam grinst breit. Eine Mama schiebt ihre 

Zwillinge im Kinderbett quer übers Parkett. Ein Rolli dreht sich 

im Kreis. Viele Blickwechsel. Freimütiges Lachen. Egal, wie 

Du Dich bewegst. Disco ist angesagt und cool ist jede/r! Meine 

beiden Jungs und ich mittendrin.

Das Wohnzimmer von Burgholz war an diesem Abend nicht 

mehr wiederzuerkennen – weniger wegen der Optik, vielmehr 

aufgrund der ausgelassenen Atmosphäre. Für mich war  

es DAS Highlight des gesamten Sommers. Ein Batzen Glück 

war greifbar. Neben Andreas Gabaliers „Hulapalu“ grub sich 

besonders Prince Damiens Stimme in mein Ohr. Das ist  

normalerweise nicht meine Lieblingsmusik. Aber diese kribblig- 

schöne und wehmütige Discozeit werde ich wohl dauerhaft mit 

seinem „Glücksmoment“ verbinden.

Wehmut deshalb, weil meine Frau Nicole während dieses  

dringend nötigen und erholsamen Aufenthalts in einer  

weiter entfernten Klinik war. Gerade für Joshua, unseren  

Großen, war das eine harte Zeit, auch wenn er beim Bobby­

car-Rennen abging und im Schalke-Stadion staunen durfte. 

Umso mehr fand ich das unbeschwerte Tanzen so befreiend. 

Schweres und Leichtes eng beieinander. Mir kamen Tränen.

An dieser Stelle ein Hoch auf Euch Pfleger/-innen, speziell 

einmal Dennis. Während ich mit Levi herumwirbelte (ich glaube, 

er wusste nicht, wie ihm geschieht, fand’s aber großartig), 

packte mich mein schlechtes Gewissen. Joshua saß allein auf 

der Couch und schwankte zwischen Mitmachen und Zuschauen. 

Da zischte Dennis auf ihn zu, nahm ihn schneller als er gucken 

konnte Huckepack und huschte durch die Terassentür raus in 

die Sonne. Der kurze coole Kinderraub zeigte mir, wie sehr in 

Burgholz der eine auf den anderen achtet. Hammer!

Jetzt, knapp zwei Jahre später, bin ich Gott noch immer sehr 

dankbar für diese Zeit. Herausforderung und Hilfe, Traurigkeit 

und Humor, Waldsonne und 122 bpm – fand alles irgendwie 

zusammen. „Ohne weshalb und warum, fliegen wir einfach rum, 

lass die andern lästern was sie wollen.“ Genau, Prince Damien, 

du triffst den Nagel auf den Kopf!

Eine Familie aus dem  Haus



Dieses Jahr feiern wir im Bergischen Kinder- und Jugendhospiz 

Burgholz gemeinsam mit der Kinderhospiz-Stiftung Bergisches 

Land das 5 – bzw. 10-jährige Bestehen. Solch ein Jubiläum 

wird natürlich gleich mit mehreren kleineren Feiern geplant.  

Als Auftakt präsentierten Annika Boos und Marco Lombardo 

im Februar mit einem Konzert gemeinsam ihre selbst­

geschriebenen Songs im Industriemuseum Solingen. Freuen wir 

uns also gemeinsam auf weitere schöne Events mit denen wir 

dieses besondere Jahr feiern.

10 Jahre Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land! Die Kinder­

hospiz-Stiftung, getragen von der Bethe-Stiftung, der Diakonie 

und dem Caritasverband Wuppertal/Solingen, gründete sich 

im Jahr 2010. Dank der vielen Spenden, die eingegangen sind, 

konnte der Bau des Kinder- und Jugendhospizes beginnen. Im 

März 2015 öffneten sich dann endlich erstmals die Türen und 

die ersten Familien reisten an. Wir bekamen Unterstützung 

vom Freundeskreis und unseren Botschaftern, die es sich zur 

Aufgabe gemacht haben Spenden zu sammeln und die Kinder­

hospizarbeit bekannter zu machen. Neben dem ehrenamtlichen 

Vorstand und der ebenfalls ehrenamtlichen Geschäftsführung, 

hat sich Ende des Jahres 2015 das Kuratorium der Kinderhos­

piz-Stiftung Bergisches Land gegründet. Es besteht aus 6 Mit­

gliedern die es sich, als beratendes Gremium und Aufsichtsrat, 

zur Aufgabe gemacht haben die Kinderhospiz-Stiftung zu un­

terstützen. In diesem Jahr wurde der Kinderhospiz-Stiftung nun 

auch das DZI-Spendensiegel vom Deutschen Zentralinstitut für 

soziale Fragen (DZI) übertragen. Das DZI-Spendensiegel ist das 

Gütesiegel für seriöse Spendenorganisationen und bescheinigt 

den verantwor­

tungsvollen 

Umgang mit 

den anvertrau­

ten Mitteln. 

All das konnte 

die Kinderhos­

piz-Stiftung 

Bergisches 

Land nur 

schaffen, weil es unglaublich viele, tolle Unterstützer  

und Spender gibt, die uns zur Seite stehen. Dafür sind wir 

unendlich dankbar und freuen uns, dass es uns so möglich ist, 

dauerhaft Spenden für das Haus, die Kinder und die Familien zu 

sammeln. 

5 Jahre Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz!

Irgendwie fühlt es sich wie gestern an, als wir ganz aufgeregt  

im Flur des Hospizes standen und durch die großen Fenster­

scheiben das Auto mit unserem ersten Gast anfahren sahen. 

Alle Mitarbeiter hatten Herzklopfen, viele gute Ideen im Kopf 

aber keinerlei Routine. Wo stellen wir dieses oder jenes hin? 

Wie feiern wir Feiertage im Haus? Wie sieht so ein typischer 

Tagesablauf aus? Was tun wir normalerweise, wenn…? Absolute 

Routine hat sich auch heute, 5 Jahre später, noch nicht ein­

gestellt. Zwar haben sich viele Arbeitsabläufe verinnerlicht und 

bewährt, dass Team ist ganz nah zusammen gewachsen und 

wir haben uns zahlreiche schöne Ausflugsziele und Angebote 

in der Umgebung vertraut gemacht, aber dennoch ist jeder Tag 

anders. Jeden Tag gilt es sich neu auf unsere Gäste und deren 

Bedürfnisse einzustellen. Denn jeder Gast und jeder Tag ist 

anders bei uns. Denken wir an all die Kinder und Jugendlichen 

von denen wir uns verabschieden mussten, all die Gäste, die wir 

kennen lernen durften und die massenhaft schönen, traurigen, 

emotionalen und irre witzigen Momente in den letzten Jahren, 

fühlt es sich an als wären es schon viel mehr als nur 5 Jahre. 

So ist das große Herzklopfen im Laufe der Zeit einem kleinen 

Bauchkribbeln gewichen, wenn unsere Gäste anreisen und der 

Zuversicht, dass wir gemeinsam alles schaffen können!  

Wir freuen uns auf die nächsten Jahre!

Nadine Schulz, 

Anne Marquardt

10 + 5 Jahre! 
Wir feiern gleich doppelt…
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Eine Ehrenamtlerin erz hlt…

Wir sind stolz 

und glücklich 

berichten 

zu können, 

dass wir seit 

Mitte letzten 

Jahres eine Elterntrauergruppe anbieten. Die Elterntrauergruppe 

richtet sich an ehemalige Gäste aus unserem Haus, dessen 

Kinder verstorben sind. Doch wer jetzt an bemitleidenswerte 

Menschen denkt, die ausschließlich weinen, der irrt. Die Eltern 

in der Trauergruppe möchten kein Mitleid, sondern ehrliches 

Mitgefühl und sie verdienen tiefsten Respekt für all die Dinge, 

die sie tagtäglich meistern.

An jedem letzten Donnerstag im Monat treffen wir uns daher 

um miteinander zu weinen, zu lachen und  in den Austausch 

zu kommen. „Wie feiert ihr Weihnachten? Was sagt ihr, wenn 

Jemand fragt, wie viele Kinder hast du? Wie oft soll, darf oder 

muss man zum Grab des Kindes gehen? Wie lange muss oder 

darf man trauern?“ Auf diese und viele andere Fragen gibt es in 

der Trauergruppe keine richtigen oder falschen Antworten nur 

viele so wertvolle, kreative Ideen von Menschen, die eine ähn­

liche Situation durchleben. Menschen die nicht werten, sondern 

aufmerksam hinhören und niemals Ratschläge verteilen wie: 

„Du musst aber…“ Die Menschen in dieser Gruppe wissen nur zu 

gut, dass Ratschläge auch Schläge sein können und ein Mensch, 

dessen Kind verstorben ist gar nichts muss, außer seinen ganz 

eigenen höchst individuellen Ausdruck für seine “Trauerliebe“ 

zu finden. Und das gehört von außen nicht korrigiert, beurteilt, 

weggetröstet oder gar als unnormal abgetan. Wir denken genau 

darin liegt der wahre Wert dieser Gruppe und damit ist es zu 

erklären, dass einige Eltern immer wieder lange Fahrzeiten auf 

sich nehmen um dabei sein zu können. 

Viele Geschichten rühren uns sehr, da auch wir jedes dieser 

Kinder selbstverständlich kannten, aber die Gruppe gibt sich 

gegenseitig so viel positives, dass uns jedes Treffen mit Glück 

erfüllt. Gut, dass wir einander haben! 

Von Herzen danken für Ihr Vertrauen

Sylvia Bukowski und Nadine Schulz

Ich heiße Anja Mölders, bin verheiratet und Mama von drei 

Söhnen. Seit 2015 unterstütze ich das Bergische Kinder- und 

Jugendhospiz ehrenamtlich. Anfangs aktiv im Freundeskreis 

und seit 2016, nach der Teilnahme an einem Qualifizierungs­

kurs, im Haus bei den Familien. Ein bis zweimal die Woche 

komme ich ins Hospiz und freue mich einfach da zu sein. Ich 

unterstütze das 

Familienteam, 

das Pflegeteam 

oder auch gerne 

in der Hauswirt­

schaft. Es wird 

gebastelt, ge­

spielt, gebacken, 

getobt oder 

einfach mal nur 

gekuschelt. Die 

gemeinsame Zeit ist für alle sehr wertvoll. Für mich sind es oft 

ganz einfache Situationen, die mich zum Nachdenken bringen. 

Dies können die Gespräche mit den Eltern oder den Jugend­

lichen sein. Wir lachen viel und auch das Weinen gehört dazu. 

Die Mama einer Jugendlichen sagte letztens zu mir: „Meine 

Tochter mag Sie.“ Ich war überrascht, weil das junge Mädchen 

nicht sprechen konnte. Ich fragte sie, woher sie das weiß. Ihre 

Antwort war: „Sie hat es mir gerade mit den Augen gesagt.“  

Und dann gibt es Familien die einen mit offenen Armen  

begrüßen und sagen: „Schön, dass Sie da sind!“ All das sind 

schöne Momente! In unserer heutigen, stressigen Zeit gibt es 

nichts Wertvolleres als ein „Danke“ zu hören. Meine bisherige 

Zeit im Haus hat mein Leben bereichert und ich bin sehr dank­

bar ein Teil der Burgholz-Familie zu sein. 

Auch ich sage „DANKE!“ für alles.

Anja Mölders

ist Liebe!Trauern



Fuchsbande 
Geschwistertage 2020

25. April 2020
6. Juni 2020

5. September 2020
(Alle Termine unter Vorbehalt)

Familiensommerfest  

20. Juni 2020

Tag der offenen Tür  

21. Juni 2020
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Tipp:  
Naturheilkundliche Pflege
Bei Einschlafschwierigkeiten helfen „nasse  

Socken“ vom „Wasserdoktor“ Sebastian Kneipp:

Feuchte Baumwollsocken (20 – 30°C) anziehen  

und trockene Natursocken darüberziehen;

regt die Durchblutung an, macht warme Füße  

und fördert das Einschlafen!


